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1 ~ Beschre1buM 

' Der Rotorwe~der VO-4 des Werkes SIP Sempeter (SFR Jugoslawien) 
,dient zum Zetten imd Breitwenden VOll ge~ten Halmfutt('~fltinz&n. 

Der Rotorwenderist ,eine Anbaumaschine , un~ wird an der Dreipwlkt
, hydraulikanlage von Traktoren angebaut. Die Arbeitselemente der 
Maschine bestehen aus vie~ sich um 'je eine vertikale' Achse dre
henden Ro,toren. Jeder, Rotor besitzt 6 Zinkentri~er mit je eiliem ange
schraubten Doppelfederzlnkeri. Zur BodenfUhrung dient je Rotor ein 

, starr angeordiletes luftbereiftes StUtzrad. Die EinstellUng ,der Zin- , 
ken zur Bo~el'loberfläche erfolgt stufenlos durch Neigung~er Maschi
ne ,mit-tels des oberen Lenkers an der Dreipunkthydraulikanlage. 

Der, Rotorwender VO-4 ~esitzt einen vierteiligen Gußrahmen, in dem 
s1~h , alle XraftUbertragungselemente bet,inden. ' 

Dia ,beiden Rahmenaußenteile mit ;je einem "Rotor ,sind mit den' Rahmen": 
Dtitteitellen durch jeweils ein Ge-lenk verbunden, so daß sie fUr die 
Tran.PO,i"tatellung ,yon , Hand t"ach oben geklappt werden k8nIj.en. Ange
brachte Entlastungstedern dienen dabei derkrbeitserleichterung.- , 

, lii~ein ' der Höhe einsteilbare StUtze erm8g1icht das Abstellen der .' 
MaSchine. 

~ Wlhrend des Transportes- sowie ' bei WendUngen sm Vorgewende wird die 
)la~~ll1ne ausg.hoben. ' 

Die Antrie~sverhältn1sse gehen aus dem 'kinematischen ,Schema in 
Bild 1 herVor. 

, Det' Antrieb der , Ro.toren erl.olgt vom Traktor aüs über eine Gelenk
wei~emit 'SchutZ, eine thi,er).as,sicherung und insgesamt tUnt, Ke~el~ 
ra~.t;,1.be. , ' 

D!lr Rotorwender VO-'4, gehört 'zum Maschinensystem :rutterbau. ' Vorar"'
beiten, für den Bin.atz -sind nicht notwendig. 'Pur den Rotorwender ' 
VO-Wi .ind Traktoren mit einer lIlennzugkraft von '9 bis 14 klIl erf~r-
derÜch'~ - , 

, I 

- / 

AUßer dem 'Mechani.ato~ 'werden keine ~e1teren Arbeitskräfte' benötigt. . ' 

Technische Daten: 

LlI.ng~ in Ar.tsstellung lIIDl 1~50 

Ireite " ... lIIDl 4900 ' , 
HIShe· • 'mJD ' 1000 
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Antrieb Yot7 dar 
Zapfwe/Ie cles rrokfas 
n, • .51,Ornin -., . 

Rotoren 

jild 1 . Kinematisches Schema des Rdlorws';'ders VO-4-
1. 



Breite in Transportstellung 
HBhe ' n n 

,Arbeitsbrei te 
Misse 
An~e.hl der Rot-oren 

, , 
R6tordurchmesser \ 

'mm 2500 
mm ,3150 

'mm 40'00 bis 4500 
kg · ~26 

~t. , 4 

mm 1640 
St. 6 Anzahl Zinkenträger je Rotor 

Anzahl Zinken jeZirikenträger St. Doppelfederzin-

Zinkenlänge 
Zinkendurchmes~ar 

Anzahl 'der, StUtzräder 
Abmessung der StUtz räder 

, Zapfwellendrehzahl 

2.PrUfung 

2.1. FunkttonsprUfung 

,mm 

mm 
St. 

min-1 

'lcen 

350 
9 
4 

14x 4 4PR 
540 

Während-.der. FunktionsprUfung Wurde Gras ,auf Ackerfuttarflächen. 
Dau~rgrünland und Weiden bearbeitet. 

In der fabelte , i sind ,'die Einsatzbedingungen zusammengefaßt • 

Tabelle ' ~ , 

Einsatzbedingungen 

Lfd. Einsatz- Geländegest·ai tung Frucht art 
'Nr. bedingung u. Bodenzustand 

Ertrag '. Trockenmasse;" 
gehalt ' 

dt/ha % ' 
1 ' A leicht geneigt 

feuc,ht 

2 B leich'!; geneigt 
normal, feucht 

3 C leicht geneigt 
normal feucht 

4 D leic};lt geneigt 
, ~o;mal taucht 

5 E :Leicht geneigt 
nOl'lll'al feucht 

6 F geneigt 
normal feucht , 

7 G eben 
normal fe~cht 

Gras 190 33,7 

" ',Gras 84 42;0 

4, 

I 

Gras 74 , 42,0 

Wiesengras 
(Heu) 

35,7 72,0 

Wiesengras ' 20 

Wiesengras ' " 18' 
(Heu) ' ' 

Wiesengras ' ' 25 
(Heu) ' 

57,0 

77,0 ' 

78,0 

/ 

;' 
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Die erreich; eil mittleren SchichthCShen des lilrntegutes zur Charak
terisierung der Verteilq.ualität nach den ArbeitsgäDß8'n Scb.wad
zetten und Heuwenden sind in Tabelle 2 aufgefUhrt ,' 

r 

Tabelle 2 

SchichthCShenyerteilung des Erntegutes 

Lfd. Einsatz- Arbeitsart Meßstellen Meßstellen mit Schicht-
Nr. bedin- ohne Ernte- ~CShen 

gung gut ' , 10cm >10. , .15cm >15cm 
% % % % 

A RZS"'160-Schwade 6. 5 74,6 15,6 3,3 
zetten 

2 C E 301-Schwade 12,6 ' 86,5 0,9 ' 
,zetten,1 .Bchwad 
je Durchgang 

3 C E 301 - Schwade 23,0 '68,2 8,8 
, zetten,2 'Schwade 
je Durchg/ang 

4 ~ Heu wenden 28,4 71,6 
3. DurchSang 

.? 
5 G Heu wenden 16 , 0 84,0 

J. Durchgang 

i 

Der erforderliche mittlere Drehleis tungsbedarf beträgt ca, 11 kW 
' be~ Wenden und ca. 20 kW beim Zetten. 

Als Antriebsmittel kamen auss chließlich die Traktoren MTS 50/52 zum 
Einsat~. -Es wurden Flächen bis maximal 20% Hangneigung in Schic.hot 
linie und maXimal 26 % Hangneigung iIi, $teig_ und Fallinie bearbe!-

, tat 6 , Eine Beeinträcb.t1g~ der Arbeitsq,ualUät txat .dabei 'nicht ~uf. 
Ala ,3i nsa:tzbegrenzend wirkte die Hangtauglichlteit des Traktors , 

Die- mit dem Rotorwender. erzielten Fläcb.enleistungen sind in. Tabel
le 3 zusawme!lgefaßt. 
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Tabelle .3 

, ,\ 

Flächenleistungen 

Lfd. Einsatz- Arbeitsgang 
'Nr. bedingung 

A RZS-160-Bchwade 
zetten 

1 
2 B E-,J01-Schwade 

zetten " 

3 D Heu wenden 

4 G 'Heu wenden 

Arbeitsge-Flächenleistung 
schwindigkei t , ha/h , T

1 
ha/h, T

04
' 

k"ln/h i _ 

7,9 3,2 2,9 

10,5 4,7 4,25 

1\2,7 5,7 ,. 5,6 , 

8,1 .:3r5 3,2 

! 

,Für den Anbau des ' RotorweridersVO-4 an die DreiPunlithydr&t1lik~iage 
des Traktors werden 4 bis 6 Minuten benötigt. Dei- :Abbau ia.t in 3 bis 

,4 Minuten durchführtiar. Für den Umbau 'von Transport- in ,Arbeftsstel
iUng sind 0,3 b:l,s 0,'6 Minuten und 'von Arbeits- u;: Transports~ellung 
0,5 bis 0,9, Minuten erforderlich~ Für den Wechsel e:1:~es Fe'derzink~ns 
sind 1,8 bis' 2,2 Minuten I:\ufzuwenc,.en. Diese ~rbe1tsgänge klSnnen vom 
Mechanisator ,al,lein durchgeführt werden. 

In'T~ansportstellung , de~' Traktor~wencier-Kombination ergibt sich in 
Verbindung mit 'dem Traktor MT~ 50

v 
eine, stati/ilche Vorderachspelastung 

, von 24 % ,der Gesamtmasse • '\ \ 

per SPezifisclle MaterialaufwB:D-d des Rotorwenders VO-4 'beträgt 
72,4 kg/m Arbeitsbreite. ' 

2.2. Einsatzprüfung 

·e -

' W!iliJ:end der Prüfung wurden von ' den R9.torwendern 'VO':'4 
165 ha, 1fe.~ch.-Nr. 1377 '69 ha und Masch. "'Nr. 002817' 
futterflächen breitgewendet und gezettet. 

, 
liasch.-Nr.1352 e, -
200 ha Eallll-

Dabei traten foJ:ge:n,de mechanische Mängel auf I 
" 

Masch.-Nr. 1352: 

- Bruch , des rechten Auslegers am Gelenk nach 52 ha 
(Gewaltbruch durch Auffoahren ' auf ein li, indernfill) 

- 6 

.. ~ 

I, 



- Bruc;h von 16 Zinken 

\ 

. 
, - Abreißen eines R9tdrkranzes , vom Rotorflansch, Bruch eines }(e'gel-

rades und Bruch von & z..inlten nach 69 ha 
I' 

Masch.-Nr. 002817: 

- ,Verschrel~ eines Radlagers 
- .Bruch des großen ,Gußzahnrades im Getriebekasten 

\ , 

Der Zi~enver.brau'eh beim Rotorwender 'beträgt tm Durchschnitt 0,11 

Stück/b,a. 

Der vorhandene Korrosionsschutz Sm Rotorwender VO-4 bes,teht aliS 
einem Anstrichsystem m1t ' untersohiedlic~er Sch!chtdlcke. Die er
mitte~ten Korrosionsschutzkennwertli! sind in Tabelle~ aufgeführt. 

'! 

Tabelle 4 

Korrosionsschutzkehnwerte I Anstrichsystem 

Lfd. Meß1'läc. SChichtdic~ei) Gftterschnitt-2 ) Durchro-:31 
Nr. ' " . ' (pm.) 'kEmnwert . stungsgrad 

Radstü1;ze 

2 Rahmengestell 

3 ' Zii:l1tenhalter .... 

~ 

120 4 

80 4 

60 3 

1) Nach TGL~2977ä; TGL 18780/06 (RS 2522-70) 
Mittelwert von 15 Einzelmessungen . 

. 2) Nach TGL 14302/05 (RS 2094-69) 
;' Mittelwert von 3 Einz.elmessungen: 

:,,' Nach TGL 18785 (ST RGW 1,255-78) , / 

A3 ••• M 

A2 

. A1. , •• A2 

''- , 

Der erforderliche Pflege aufwand ist in Tabelle 5 zusammengefaßt • 
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Tabelle ,5 

p,flegeaufwand 

.Lfd. PflegeinterVall, Anzahl der Pflegemaßnahme 
Nr. ' nach Einsatz- Pflegestel- , 

ZeH~ 
auf
wand 
AXmin 

2 

.3 

4 

stunden len in 
Stück 

50 

500 1 

10 ••• 15 4 , 

10 ••• 1,5 2 

1.Ölwechsel im 12 r' 
, Mittelgetr:l:ebe 

geder. weitere 12 
lwechsel im 

Mittelgetriebe 

Kegelradgetriebe , 2,5 
schmieren ' 

Gleitflächen der 1,5 
Gelenke schmieren 

Schmier
mittel ' 

Art 

Öl 
SAR 140 

öl 
SAE 140 

Fett· LIS 2 

Fett LIS 2 

Alle Ubrigen Lagerstellen sind: wartungsfrei ausgeführt. Bei der 
Durchführung der Pflegemaßn,ahmen ist die Körperhaltung überWiegend 
stehend bis leicht' gebeugt. 

,Die mitgelieferte Bedienanweis~g ist in übersichtlicher Foi-mab-
, ' . 

gefaßt und für den Einsatz des Rotorwenders VO-4 ausreichend. 

'Die 'vorhandenen Einstellmöglichkeiten an der ,Maschine genUgen den 
Erfordernissen. 

3. Auswertung 

Der Rotorwender VO-4 von SIP Sempeter ist zum, Zetten' una. .Breitwenden 
von Halmtutter einsetzbar. Kennzeichnend für die Arbeitsqualität 
sind intensives ,Einwirken auf das Halmgut und "dessen gute Verteilung. 
Während des E,insatzes wurden vorwiegend Schwaden des Schwadmähers 
E 301 und des ~otormähwerkes RZS-160 gezettet. Das Breitstreuen der 
Roto~ähwerksschwade erfolgt sehr gleichmäßig, auch länger liegende 
Schwade werden gut aufgenommen , und wirksam v.erteilt. 

Das Breitstreuen der E .301 - Schwade befriedigt • Die Erntegutver":_ 
teilUng ist deutlich besser, wenn nur ein Schwad je Durchfahrt be-
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Insbesondere. ,beim Bx:eitstreu~n von E 301 - Schwaden ist der, Rotor
wender VO-4 hinsich~lich Arbeitsqualität und -produktivität dem 

. - '. '. '-
/ Radrechwender E 247/249 überlegen. DasSchwad wird tiber die gesam .. 

te J4ähfläche verteilt. Grolre S'chwMungleichm1i.ßigkei ten beeinflus
seb die Verteilqualität negativ. 

Der mi~ler~ 'brehleistungsbedarf ' beim wElnden beträgt' ca. 11 kW 
(2.75 kW/m Arbei'tsba:'91te). Der ATF-Wert. der< 3 kW/mArbeits .. 
bra1te vorsieht, wird UI1terbotenl. Beim Zetten von Schwaden steigt 
der Leistungsbedarf auf ca. 20 kW (ca. 5 kW/m Arbeitsbreite) an . 

" Die ~mi tdem Rotorwender erreichbaren Flächeilleistungen liegen beim 
. Zetten zwischen 0.73 , ~d 1.06 halh, T04 je m,Arbeitsbreite und beim 
Breitwenden zwischen 0,8 , und 1,.4 ha/h T04 je m Arbeitabreite. Die 
ATF, die 0.75 ha/h T04 , je m Arbeitsbreite fordert, ldrd damit ' e1~
gehalten. 

Die Zeiten für den Anbau deos Rotorwenders an den, Traktor li'egen mit 
4 bis 6 AXmin in der gleichen Größenordnung wie ' die ähnlicher An~ 
baumas~hinen. Die Ze~ten fUT den Umbau v~n Transp~rt- in Arbeits
st91+ung und umgekehrt liegen mit 0,3 bis 0.,9 AKmin unter dem z1,1-
lässigen ATF-Wert von <5 ,min e ' 

Diese Anbau- und UmrUstarbeiten sind vcm Mechanisator ohne zusätz
liche Hilfe durchführbar, so daß die Einmanribedienung gewährlei
stet ist. 

Der Rotorwender VO-4 ist auf G~d seiner geringen Masse auch in 
Hanglagen ohne Beeinträchtigung der , Arbeit squa.li tätauf kleinen, 
unregelmäßig geformten Schlägen sowie auf wenig tragfähigen Böden 
einsetzbar. Sein spezifischer MaterialaufWand von 72,4 ' kg/m Ar- , 
beitsbreite ist im Gegensat.z ,zu vergleichbaren Maschinen gering 
(OZ- 4 108 kg/m Arbeitsbreite). Wesentliche funktionelle Mängel 
traten während des Ein~atzes nicht aUf: 

Der Zinkenverbrauch von 0 . 11 Stück/ha liegt über 'dem des Radrech
Yf.enders E 247, der nur 0,05 StUCk/ha erreicht . , Das Abreißen des 

, Rotorkranzes vom ' Roto~:l'lansch :J.t.Jt durch eine bessere Ausführung 
der Schweißnaht in diesem Berei,~h vermeidbar. Der Reparaturzeit 
anteil erreicht 3,5 min/ha ~d überschreitet damit die ATF, die 
< 1 min/ha nur zul~ßt . 

, ' 
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Die Anzahl der Schmierst ellen ~iegt mit 6 StUck unterhalb des naoh 
TGL 20987/02 festgelegten Maximalwertes von 12 . Der Gesamtzeitaur
wand f~ die tägliche Pflege des Rotorwenders VO-4 iSt mit 4 AJtm1n 
gering ' und erfUllt damit 'die ATF, die< 10 !Imin fordert. , Bezogen' 
aUf 100 Einsatzstund~n wird ein Pflegeaufwand von O'a. 42 AXmÜl', , 

notwendig, der ,ebenfalls untel;'halb der TGL liegt, die maximal 100 
AKmin festlegt. 

Durch die mit der Atmosphäre ~nwirkenden Schadstoffe (Wirkmedien) 
~bei Aufstellungskategorie I nach TGL 9200/01 ' (STRGW 991-76) und 
der mechanischen Beanspruchung sind am Rotorwender VO-4 nach oa. 

, 'I 

'200 Ta1!:en (Wirkdauer ) Korrosionserscheinungen von untersC~1.edlicher 
Intedsität vorhanden. Größere Korrosionserschein~gen sin~ 'zu ver
zeichnen an der ,Radstütze und den Zinken infolge der meohani8Jhen ~ 
Belastung und an -den steckbolzen infolge der atmosphärischen ' 
Korrosion. ' '/ 

, Der geforderte Gitterschnittkennwert "2" (Kennwert für die Haft- ' 
festigkeit des Anstriphsystems auf dem Anstrichtr!ger) nach 'TGL 

" , , ' ) 
14302/05 (RS 2094-69) wurde ,nicht erreicht auf Grund der ungenü-
genden Untergrundvorbehandlung (Walzzunder , Korrosionsst'ellen und 
fehlende phosPhatierung')., ' 

Die g,eforderte SC,hichtdicke v,on mindestens 120 pm 4 •• Anstrich
systems wurde nui- an der Radstütz,e eingehalten. 

Der geforderte"Säuberungsgrad SG' 3 nach TGL 16730/02 (RS 5111~75) 

wurde nicht erreicnt • . 

Hina'ichtlich ko~rosionsschutzgere9hter Gestaltung wur4e die ~GL 
18703/01 ("RS 5112-75) eingehalten. 

" Zusammenf,;ssend wird eingeschätz:t, daß -der vorhandene Korrosions
schutz ein Jl.otorwender VO-4 der TGL 18720 - Grundsätze. für die Si-

/' . I ' . . .' , 

cherung der Qualität des Korrosionsschutzes - und der TGL 16721 -
Korrosionsschutz; Forderungen an ' die Vorbereitung de~ Imports von 
Erzeugnissen, Anlagen und ~usrüstungen - nicht voll gerecht wird. 

, ) I 

Die Bedienungsanweisungist für einen ordnungsgemäßen Einsatz der 
Maschine ausreichend. Sie enthält jedoch ke,ine~ Schmierplan und 
entsprichl ' nicht vollständig der TGL 25728 . Hinweise, zur Abstel-
lung und Konservierung fehlen. 

~ 

Die ~gegebenen Sc~e~ttelarten 
Ein Scqutzgütegutachtenliegt vor . 

10 

entspr echen nicht der TGL : 
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4. BeurteilUJ1ß 

Der R6to~erider~0~4 des SIP Sempeter (Jugoslawien) ist zum Zetten. 
und Breitwenden von ~almfutterptlanzen · einsetzbar. Die Maschine 
zeichnet sich d~roh gute Arbeitsquali~ät und ~eistung aus. ,Einige 
technische Mängel mindern ihren Einsatzwart . Als Nachteil .muß ' 
der hohe, .Zinkenverbrauoh ge~eri.Uber dem RadZ'echwender E 247/E249 

\ , 
angesehen, w~,rden • . 
Der Rotorwender VO-4 1st tür den Einsatz ·in der-Landwirijschatt 

. der DDR. ".geeignet". I, 

Potsdam-Bornim, den 18: 12. 1981· 

/. . 

Zentrale Prüfstelie tür Landtechnik Potsdam-Bornim 

, 

gez. i • . V. Brandtgez. Brandt 

Dies.er Bericht wurde bestätigt I . 

Berlin. den 29.0:3'.1'982 . . 
' / 

gez. ' Simon 
Ministerium 1'14" Land-, .porst
. und :tfahrlu;lgsgüt erwirtschai"t . 
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Bei der Weiterverwel1dung der Prüfungsei'gebnisse ist die Quellen
angabe erforderlich. 

\ 

Herausgeb~r: Zentrale Prüfstell-e für Landtechnik beim Ministerium 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
(RIS 1121) 

Printed in the German Demokratie RepubliC 
Druckerei: Salzland-Druckerei Stoßfurt 
FG 039-22-82 3,0 IV 1 18 '1046 

" 


